
DVF - „Galerie kompakt“ im  April 2023   

Liebe Galerist/Innen, 

     Glas ist ein Stoff, der uns in unserer Alltagswelt Tag für Tag begegnet; wir sind umgeben von Gegen-
ständen, die aus diesem Material gemacht sind. Entsprechend vielfältig sind natürlich die Möglichkei-
ten, sich fotografisch damit zu beschäftigen. Beim Überlegen, welche Bilder ich selbst wohl zu diesem 
Thema in die Galerie einstellen könnte, hatte ich spontan ca. 25 Aufnahmen aus dem eigenen Fundus in 
einem Motiv-Ordner gesammelt und dann festgestellt, dass es eigentlich noch sehr viel mehr hätten 
sein können. Schließlich  - „Qual der Wahl“ - beschloss ich, mich auf 10 Bilder (inklusive eines Tableaus) 
zu beschränken - mehr wäre unangemessen gewesen, aber so viele sind es dann auch geworden.  

     Mehrere Gründe sprechen aus fotografischer Sicht dafür, dass Glas ein besonders faszinierender 
Stoff ist. Zunächst führt ja schon die Tatsache, dass es eine Fülle an Gegenständen gibt, die daraus ge-
fertigt sind, zu einer unerschöpflichen Fundgrube für Fotomotive. Wichtig sind aber immer wieder vier 
spezielle Eigenschaften dieses Materials selbst, die für die Fotografie von Bedeutung sind: Transparenz, 
Plastizität, die Fähigkeit zu spiegeln und, nicht zuletzt, seine Fragilität. Ich habe diese Punkte auf den 
folgenden Seiten in ein paar einleitenden Bemerkungen mit Blick auf die Bildzusammenstellungen noch 
näher ausgeführt.  

     Im Idealfall kombiniert eine gelungene „Glas“- Aufnahme mehrere dieser Eigenschaften „auf einen 
Blick“, etwa dort, wo das fotografierte Glasobjekt das Licht zugleich reflektiert (Spiegelung von Lichtre-
flexen), durchlässt (Transparenz) und zugleich eine plastische Form erkennen lässt: 

 

 

 

 

 

 

 

     Ein ziemlich geringer Anteil unserer Glas-Bilder ist schwarzweiß oder monochrom. Dies mag daran 
liegen, dass viele dieser Motive von vornherein starke Farben aufweisen, was eine „bunte“ Glas-
Aufnahme möglicherweise eher zum „Hingucker“ werden lässt als dies bei anderen Motiven der Fall 
wäre. Insgesamt gibt es aber ein breites Spektrum, von rein gegenständlicher Darstellung bis hin zu 
abstrakter, experimenteller Fotografie, sei es in Farbe oder Schwarzweiß. 

     Mit 43 Einreichungen liegt das April-Thema „Glas“ statistisch gesehen im Mittelfeld; Ähnliches gilt 
für die Anzahl der Kommentare. Zwei Arbeiten zum „Freien Thema“ kommen noch hinzu. Die Teilneh-
merzahl lag diesmal bei 12, d.h. wir sind mittlerweile doch eine recht kleine „Community“ geworden - 
vielleicht also mal wieder Zeit, über „Luft nach oben“ nachzudenken?! 

      So wie es aussieht, wird es im Monat Mai eher „kompliziert“ werden; hoffen wir dennoch auf eine 
stattliche Zahl interessanter Bilder, auch wenn es sich dann wiederum um ein „abstraktes“ Thema han-
delt. 

       Viel Spaß bei der Bildauswahl und im Frühling „Gut Licht“, wie immer auch im Namen des Teams 

 

                                                                                                                                                                            Ulrich 

                              Foto. W. Nussbaum  (—> Seite 6)                                        Foto: B. Susenburger  (—> Seite 6) 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 (Thema: „Glas“) 

Der am weitesten verbreitete aus Glas gefertigte Ge-
brauchsgegenstand ist wohl die Flasche. Wie unsere Bil-
der zeigen, können die fotografischen Gestaltungsweisen 
dieses Motivs sehr unterschiedlich sein: links die eher 
dokumentarischen Aufnahmen einer Vielzahl von Fla-
schen als reine „Ex-und-Hopp“-Objekte, unten rechts 
Darstellungen, die das Ästhetische betonen, wobei von 
Möglichkeiten verfremdender Motivgestaltung (Farbwir-
kung, Unschärfeeffekt) Gebrauch gemacht wurde. 

                        Volker Frenzel, „Es verheißt Genuss“, 29.04.2023 

                           Volker Frenzel, „Es wird entsorgt“, 29.04.2023 

                       Volker Frenzel, „Es zeugt vom Absturz“, 29.04.2023 

                                Ekkehard Wulff, „Glascontainer“, 12.04.2023                           Ulrich Persch, „Flaschengalerie“, 09.05.2023 

                        Andrea Marx, „Bunte Glasflaschen“, 12.04.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 (Thema: „Glas“) 

Glasvasen und Gläser sind nicht ausschließlich Ge-
brauchs-, sondern auch Dekorationsgegenstände und 
verbinden somit auf ideale Weise Funktionalität mit 
Ästhetik, denn Glas hat ja neben anderen Besonderhei-
ten auch die Eigenschaft, formbar zu sein, so dass die 
Motive plastisch wirken können. Dies wird auf den Bil-
dern dieser Seite in gelungenen fotografischen Umset-
zungen betont. 

Bernd Susenburger, 08.04.2023: 

Sehr kunstvoll und einfach nur schön! Würde ich mir doch glatt an die 
Wand hängen…  

Andrea Marx, 12.04.2023: 

Sehr schlicht und schön, nur die verwelkte Blüte unten in der rechten 
Vase stört mich ein wenig – oder ist es ein Käfer?  

Xavier A. Bofarull (Autor), 11.04.2023: 

(…..) Ja, das ist ein Käfer. Deswegen der Titel…  

 

 

 

Olga Fritsche (Autorin), 07.04.2023: 

In einer Glasmanufaktur in Nordböhmen habe ich dieses Stück selbst-
geblasen. 

Bernd Susenburger, 08.04.2023: 

Eine gelungene Komposition. Ich verstehe, warum du den untersten 
Bildteil farbig gestaltet hast (sieht für sich schön aus!), es lenkt aber 
etwas vom Glas und der fein gegliederten Pflanze ab.  

 

                         Xavier Arnau Bofarull, „Urne“, 07.04.2023 

                                 Olga Fritsche, „Glasstück“, 07.04.2023 

                    Andrea Marx, „Glasvase mit Hortensienblüten“, 12.04.2023 

                                                                           Adolf Eberle, „Gläserquadrate“, 27.04.2023 

                              Adolf Eberle, „Gläsersilhouette“, 27.04.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 (Thema: „Glas“) 

Die Transparenz von Glasfensterscheiben führt zu inte-
ressanten Perspektiven, die oft nicht das erkennbar 
Gegenständliche zeigen, sondern ein Spiel mit abstrak-
ter Bildgestaltung ermöglichen. Die Beschaffenheit des 
Materials bewirkt, dass Formen und Farben der dahin-
ter liegenden Dinge verschwimmen, oder der Erhal-
tungszustand des Glases selbst weist eine eigenwillige 
Formensprache auf.  

Andrea Marx, 16.04.2023: 

Die verschmutzten Scheiben eines Gewächshauses mit den ver-
schwommenen Pflanzen ergeben ein sehr stimmungsvolles Bild - fast 
wie mit Wasserfarben gemalt. Gefällt mir sehr!!!!  

 

 

 

Andrea Marx (Autorin), 17.04.2023: 

Das Foto zeigt die Struktur einer geriffelten Badezimmerglasscheibe. 
Die Farben entstanden durch den Hintergrund der Nachbarhäuser. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Andrea Marx (zu:“Splitterung 1 – 3“), 10.04.2023: 

Deine Detailaufnahmen von gesplittertem Glas gefallen mir sehr gut. 
Man erkennt erst auf den zweiten Blick, was die Fotos darstellen. 
Moderne Kunst- könnte in einer Galerie hängen!  

       Christine v. Glyschinsky, „Alte Gewächshaus-Scheibe“, 12.04.2023 

                 Andrea Marx, „Geriffelte Glasscheibe“, 17.04.2023 

                               Ulrich Persch, „Splitterung 1“, 08.04.2023 

                                Ulrich Persch, „Splitterung 2“, 08.04.2023                                         Ulrich Persch, „Splitterung 3“, 08.04.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 (Thema: „Glas“) 

Glas und Farben: Im Gegensatz zur vorigen Seite sind die 
faszinierenden abstrakten Muster und Formen der ers-
ten beiden Fotos wohl keine Teile von Fensterflächen, 
erfüllen aber durch die intensive Farbwirkung gleicher-
maßen die Kriterien abstrakter Fotografie. 

Bernd Susenburger (zu: „Bierflaschenscherben“), 08.04.2023: 

Die schönste Art, aus banalen Flaschenscherben ein bildnerisches Kunst-
werk zu machen. Wie hast du die unterschiedlichen Farben hinbekom-
men, die man gewöhnlich nicht unbedingt einer Bierflasche zuordnen 
würde?  

Adolf Eberle (Autor), 09.04.2023: 

(…..) einfache Flaschenscherben grün, dann dieses einmal um 90 Grad 
gedreht und invertiert. Dann beide Fotos übereinandergelegt (in Affinity 
heißt der Befehl „Plazieren“ ), verschoben, vergrößert/verkleinert und 
dann mit den Mischfiltern mit verschiedenem Deckungsgrad experimen-
tiert. 

Andrea Marx, 10.04.2023:  Tolle Idee !!!!  

Olga Fritsche , 11.04.2023: 

Leider kann ich die Begeisterung über das Bild nicht teilen, vor allem 
über die technische Bearbeitung. Nichts habe ich gegen viele Farben, 
aber wo ist das Glas geblieben? Und die Schärfe?  

Adolf Eberle (Autor), 11.04.2023: 

Ich sehe die Glasscherben noch. Es ging mir aber nicht darum, Glas-
scherben abzubilden, sondern ich nutze hier bewusst das Ausgangsfoto, 
um in dem Bearbeitungsprozess ein Ergebnis zu erzielen, dass mir hin-
sichtlich Farbe und Struktur gefällt.  

 

Weitere Fotos zeigen aus buntem Glas gefertigte 
„konkrete“ Gegenstände, die durch ihre kontraststarken 
Farbmuster ebenfalls hervorstechen. 

Andrea Marx (zu: „Glasmurmeln“, u.l.), 16.04.2023: 

Die Murmeln mit der Spiegelung gefallen mir sehr gut – sie könnten 
aber etwas mehr Leuchtkraft und Kontrast vertragen.  

Adolf Eberle (zu: „Glasmurmeln“, u.l.), 17.04.2023: 

Wunderbare Farbstimmung. Die Idee mit der Folie war gut. Mir gefällt 
auch die Schärfe der Kugeln im Gegensatz zur Unschärfe der Spiegelung. 

Ekkehard Wulff (zu: „Glasmurmeln“, u.l.), 17.04.2023: 

Eine schöne Idee, gefällt mir gut! Die Farben sind gut getroffen. Mir 
würde es noch besser gefallen, wenn die hinteren Kugeln auch scharf 
wären. Die Umgebung und Hintergrundunschärfe sind gut . 

                         Adolf Eberle, „Glasblubber“, 07.04.2023 

                     Adolf Eberle, „Bierflaschenscherben“, 07.04.2023 

                              Erika Pausch, „Glasmurmeln“, 15.04.2023 

                  Christine v. Glyschinsky, „Glasblume“, 08.04.2023 

                    Andrea Marx, „Glassteine Schwarz-Rot-Gelb“, 12.04.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 (Thema: „Glas“) 

Farbaufnahmen verschiedener Glasobjekte, die die beson-
deren Eigenschaften des Stoffes (Transparenz, Plastizität, 
Reflexionsfähigkeit) noch einmal eindrucksvoll bestätigen. 
 
Andrea Marx, 10.04.2023: 

Den Glasstab finde ich sehr gelungen. Erinnert an eine moderne Skulptur, 
und auch die Farbe und der Lichteinfall gefallen mir sehr gut.  

Olga Fritsche, 11.04.2023: 

Das (…..) Bild gefällt mir sehr gut. Ich schätze, dass es aus einer sehr unge-
wöhnlichen Perspektive gemacht worden ist?  

 

Bernhard Hüsken (zu: „Rohglas“, u.l.), 12.04.2023: 

Ein tolles Bild, das stark auf mich wirkt und, wie ich finde, die Fantasie an-
regt. Worum es sich hier handelt, ist für mich völlig nebensächlich.  

Ekkehard Wulff (zu: „Rohglas“, u.l.), 17.04.2023: 

Ein interessantes Bild. Mich würde mal ein Vergleich des gleichen Objektes 
mit einer intensiveren Beleuchtung interessieren?  

Olga Fritsche (Autorin, zu: „Rohglas“, u.l.), 01.05.2023: 

(…..) Ich habe sehr viel Licht dran und durch gelassen. Der Klumpen ist 
leider nicht transparent, das habe ich mir auch vorgestellt. Wahrscheinlich 
durch seine Masse selbst und eingeschlossene Verschmutzung.  

 

Xavier A. Bofarull (zu: „Kugel und Triangel“, u.l.), 11.04.2023: 

Sehr gut. Ein wahrer Ciaroscuro…  

Olga Fritsche (zu: „Kugel und Triangel“, u.l.), 11.04.2023:  Klasse Bild. 

Adolf Eberle (zu: „Kugel …..“), 17.04.2023:  Eine perfekte Komposition. 

             Walter Nussbaum, „Glasfenster Elphi Hamburg“, 08.04.2023 

                          Walter Nussbaum, „Glasbearbeitung“, 08.04.2023 

                                          Olga Fritsche, „Rohglas“, 12.04.2023 

                  Ulrich Persch, „Kugel und Triangel“, 08.04.2023             Bernd Susenburger, „Frankfurt steht Kopf“, 15.04.2023 

                     Christine v. Glyschinsky, „Glastropfen“, 08.04.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 (Thema: „Glas“) 

Eine weitere Eigenschaft des Stoffes „Glas“ ist seine 
Zerbrechlichkeit. Durch das fotografische Mittel der 
Schwarzweiß– bzw. Grauwerte-Umwandlung lässt sich 
die „abstrakte“ Bildwirkung insbesondere von beschä-
digten oder zerstörten Glasflächen hervorheben. In den 
Aufnahmen dieser Serie geht es sowohl um das Zusam-
menspiel von  Licht und Schatten als auch um die Beto-
nung der Linienführung von Bruchkanten sowie der 
Verschmutzungen des alten Fensterglases, die bewusst 
als Elemente der Bildgestaltung genutzt worden sind.  

 

 

 

Ulrich Persch (Autor), 22.04.2023: 

Bilder 1/2:  Zerstörte und verschmutzte Fenster in einer ehemaligen 
Militäranlage im Westerwald; 

Bilder 3/4:  Zertrümmerte Glasscheiben in einer verlassenen Gärtne-
rei . 

 

 

Bernhard Hüsken, 23.04.2023: 

Bilder, die mir sehr gut gefallen. Der Charakter des zerbrochenen Gla-
ses wird wunderbar – in meinen Augen romantisch – eingefangen. 
An Lost Places sind häufig, wie man auch hier sieht, sehr schöne Detail-
aufnahmen möglich.  

 

 

 

Adolf Eberle, 24.04.2023: 

Die SW Ausarbeitungen gefallen mir sehr gut. Die Motive sind gelun-
gen ausgewählt. Mein eigenes Farb-Ausarbeitungs-Experiment der 
Glasscherben* habe ich mal in SW umgesetzt. Bei mir siegte die Farbe 
– aber das war ja auch meine Absicht.  

(* —> Seite 5, zweites Bild von oben) 

               Ulrich Persch, „Splitterglas 1 - 4“, 22.04.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 (Thema: „Glas“) 

Glas ist als wichtiger Bestandteil von Architektur vor 
allem für die Gestaltung von Fenstern und Fassaden 
von Bedeutung. Auf zweierlei Weise kann dieses Mate-
rial hier seine besondere visuelle Wirkung entfalten: 
einmal durch seine Transparenz, zum andern durch die 
Fähigkeit der glatten Oberfläche, Dinge der Umgebung 
zu spiegeln. Die Bilder unserer Galerie zeigen nur einen 
kleinen Ausschnitt aus dem Spektrum der Möglichkei-
ten. 

 

Erika Pausch (Autorin), 08.04.2023: 

Es handelt sich hierbei um eines der Kranhäuser in Köln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Andrea Marx (Autorin; zu: „Spiegelung im Fensterglas“, u.l.), 
17.04.2023: 

In den Fensterscheiben spiegeln sich verzerrt die Fachwerkhäuser und 
die Umgebung. 

                      Erika Pausch, „Blick ins Treppenhaus“, 08.04.2023 

                           Adolf Eberle, „Treppenhauswand“, 12.04.2023 

                   Andrea Marx, „Spiegelung im Fensterglas“, 17.04.2023 

                          Bernhard Hüsken, „Dämmerung“, 12.04.2023 

                         Andrea Marx, „Rundes Kirchenfensterglas“, 17.04.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 (Thema: „Glas“) 

Ein „Potpourri“ von Bildern rund um das Thema 
„Glas“, in denen oft ein funktionaler Zusammenhang 
(etwa Glas im Kontext einer menschlichen Handlung 
oder eines Bedürfnisses) im Mittelpunkt steht. Darüber 
hinaus werden in den Aufnahmen dieser Seite, mit z.T. 
deutlich surrealer Anmutung bei der Darstellung von 
Räumen, auf spannende Weise die Grenzen unseres 
Themas ausgelotet. 

 

Xavier Arnau Bofarull, 15.04.2023: 

Das Glas, als Behälter der Blasen der Zeit… sehr schön.  

 

 

 

Ekkehard Wulff, 17.04.2023: 

Das Bild gefällt mir gut. Ich liebe solche Bilder, die die Fantasie anre-
gen.  

 

 

 

 

 

 

 

Olga Fritsche, 11.04.2023: 

Ein präzises, höchst emotionales Bild, aber das Glas ist hier nur ein 
Beiwerk, da die schwarze Puppe die Show bestreitet. 

Bernhard Hüsken (Autor), 12.04.2023: 

Thema verfehlt? – Ich fürchte, Du hast wohl recht, Olga.  

                          Bernhard Hüsken, „Gewalt“, 07.04.2023 

                        Bernhard Hüsken, „Hände mit Wasserglas“, 12.04.2023 

                         Bernhard Hüsken, „Fensterspiegelung“, 12.04.2023 

                               Bernhard Hüsken, „Spiegelung“, 07.04.2023                              Ekkehard Wulff, „Schutzglas“, 12.04.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 (Thema: „Glas“) 

                               Adolf Eberle, „Glaspotpourri“, 12.04.2023 

                                                                                 Ulrich Persch, „Das Schiffswrack von Otranto“, 08.05.2023 

Abgesehen von den vielen Möglichkeiten dekorativer 
Verwendung, hat das Material Glas vor allem in der Mo-
derne als Ausgangsmaterial für künstlerische Gestaltung 
immer größere Bedeutung gewonnen. Zwei Beiträge do-
kumentieren ganz gegensätzliche Konzepte moderner 
„Glas-Ästhetik“: auf der einen Seite das Spiel mit den 
Formen und Farben unterschiedlicher Vasenformen in 
einer Rauminstallation (Bild oben), auf der anderen Seite 
die symbolische Bedeutung einfacher Glasplatten als Teil 
eines Kunstwerks in einem ganz konkreten gesellschaftli-
chen und politischen Kontext (Bildserie unten). 

Bernhard Hüsken, 12.04.2023: 

(…..) Wie hast Du das „Potpurri“ denn hingekriegt? 

Außergewöhnlich! Gefällt mir sehr.  

Adolf Eberle (Autor), 14.04.2023: 

Aufgenommen im Glasmuseum von Murano. Eine raumfüllende Installa-

tion mit einem Riesenberg von Glasobjekten. Ich habe mir dann den 

Ausschnitt ausgesucht und ein paar Standardeinstellungen optimiert. Die 

Farben sind aber ziemlich authentisch.  

 

 

Adolf Eberle (zu: „Das Schiffswrack ….“),  09.05.2023: 

Ich habe das „Denkmal“ auch schon gesehen und fotografiert. Ein einzel-

nes Foto wird der Sache nicht gerecht. Deine Zusammenstellung in ei-

nem Tableau ist gelungen und verleiht dem Anliegen des Künstlers Wir-

kung.  

 

 

 

Ulrich Persch (Autor, zu: „Das Schiffswrack ….“), 08.05.2023: 

Die Geschichte zu den Bildern: Ein Wrack am Hafen von Otranto 

(Apulien) erinnert an ein Flüchtlingsdrama aus dem Jahr 1997. Das 

Schiff der albanischen Küstenwache sank nach einer Kollision mit 

einem italienischen Marineboot. Dabei kamen etwa 80 Menschen, 

hauptsächlich Frauen und Kinder, ums Leben, die vor dem Bürgerkrieg 

in Albanien über die Adria nach Italien fliehen wollten. Der griechische 

Künstler Costas Varotsos versah das geborgene Wrack mit scharfen 

Glasplatten, um so ein Mahnmal für die tragischen Begleitumstände 

moderner Migration zu schaffen. 



DVF - „Galerie kompakt“ im April 2023 („Freies Thema“) 

Abschließend die beiden „themenfreien“ Beiträge, in 
denen der Autor ein weiteres Mal seinen Sinn für ma-
kabren, „schwarzen“ Humor aufblitzen lässt. So er-
schafft sich Fotografie ihre eigenen Wirklichkeiten ... 

 

Ralf Keil (zu: „Bad Mobil“, u.), 01.05.2023: 

Fünf Sterne für diesen tollen Humor. Finde ich klasse.  

                Bernhard Hüsken, „Mann mit Ochsenschwanz“, 07.04.2023                               Bernhard Hüsken, „Bad Mobil“, 22.04.2023 


